
tda
tei.
Idie

derselben, welche >?> m Nachts Obdach ge-
währt hatte, brieflich erfuhr, daß >na»

g«i>ich>>i> de« va>> der

sich
gegen den Stichler, die
de» Barrister-Tisch. an welchem °d',?>?

der» Halle sie sich zu Hause Alle» ein-
slttdirt Nttd wollte sie

seine Schwester dabei -er

?Nein."

.Ja-*
»Und der Angeklagte blieb die ganze

Nach« »nler Ihrem Schutz?'

eSf so n

Haus?"

haben ihn bald daraus wie

s- d' B 'st

bäi '

lh^>l^°^

Velin»

freudiger Slrahl brach a»S seine» Au-
gen.

.Um de» Himmel» Willen, Mann,
weshalb haben Sie mir da« nicht eher
glauben- aber sasse» Sie sich, Ihr Ver-

mehrn Sie aus, Muth, M»!h°?"
zu verleihen vermocht hätte, Harold

Fol!»

Kreutz^
er wußte, daß sie und selbst

h, j s s

zog das Resumä! D?e Jury zog sich zu-

l^achi?sie so seltsam', daß er davon ange-

,lhr Nichter, ihr Beisitzer, ihr Rechts-
verdreher, AU«, Alle, Alle! Ihr seid

Narren. vernrthcilt

ich lebe!'

^aus

g-wun,cht-

z«i?,

n^

ganz^

Bi» jetzt hatte ihr Schicksal, die Furcht

zu^

willfährig ausfüllt.

Alle« wisse», Alles, ich will ohne Er-

ahne Rückhalt bekennen. Willst Du

>u sehen, Nach dem Dm» wollte Enri-

wir Gny Mantting», ja lrälc selbst

- s«-

«»»schloß. Ma» starrte

GagUaniS .D^efftngc^
Paris berechnete Blatt. schob e» in

d ch h

mich müde.^abge-

Stande sind. Er schnitt ihr die Bissen
und steckte sie in ihr gespitzte» Münd-

Äork

boShaster, ncs sie ergStzt

?eile, eile, Enriques klopse da» Tele-

stehst D» da, weshalb fliegst D» nicht,

schuld >).» hn getidtet. Du Feig.

IS. Kapitel.

elektrischen Klingel die tiefe Stille de»

.Um Gottes Willen, Ellen, wa» willst

frägst

London^w^ll
.Elle», Ellen so, so sprichst Du zu

eine» Sessel, sie aber hatte kei» Mitleid

»us die Brust ist Alles todt, was En-

Bruder» rächt I"

flogkcin^BUck.
Liebe. Leb'wohl!"

kurzem sie da» Porte-

Halte.

nicht da» Recht, aber die Macht, d. h.
das

blieben. °"bo>gen g'^

(Fortsetzung solgt.)

welche laut?«:
Tang al» hoher

«Ii» «alvini« Zi«b«n.

Schwere des GeldsackeS Schublade

süllen, als Luchi»iS Wächter, durch Hab-
jucht den Anblick de» Geldes ver-

mehr UnglückSsSlle a» de» Küste» unse-

rung ost alle Vorsicht, alle Erfahrung,
alle Nuhe und Klarheit de« Urtheils ver-

Zlliitfurchtbarer Wuth tobt

vällig nutzlos. Selbst das elektrische
Licht, selbst die stärksten Rrfleetor-n mit

gibt es "ein andere» Mittel, das Nebel-

Aber selbst Nebel-

Emilie: Wa-
Weilst«

» sollen^

Erdrutsch t« »er Schweiz.

stellen.
In der Gemeinde St.

Johann bei Preßbnrg lebt seit längerer

Torse mit allerlei Aufträgen herumge-

fchickt. Er mußte Tabak, Brod, Wein
-c. holen. Die gewohnt, daß

kunst de» Zuges zu barbieren, Weichs
dieser bejaht. Derlelbe macht sich a»M
rasch dabei und seift dem Reisenden daW
Gesicht tüchtig ein; er hat indessen kauM
da» Werk beendet, da fäl>rt^m^^^>

Trotzdem^Däglich ns

Se hat'» n>

.Glicklich^
Wie'» W
.Wa» iM

Da«

Gott, Man», d^^^

«nd sühlle das Kuschen einer
.De» ist der
werttich ikotz i»^^^

stamml.sch ,n Sachs.nh.usen n.ch, er.

? r S

z^^lSß^t

sicher sich Nassr^-MW
türkische Aesopi^^W

W- sich a>M
uno

da.Feldherren' große»
sitzen, in die erste Klasse der
eingereiht. Wenn die Dame

also. stellt« e»

Herr", .Feldherr'
Mit der

Feldh^rnherrlich^^^
Ein Mitglied de» Kap-

ParlamentS gebrauchte i» einer Rede
über Unruhen an der Grenze folgende er-
schütternde Wendung: .Die Unsicherheit
an der östlichen Grenze war s» groß,

ich und andere Ansiedler oftmals

B-scheiden
Da» kann ich nickM^^
Sie


